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moniker dem  Repertoire-
werk fernab jeglicher Routi-
ne   mit liebevoller Akzentu-
ierungspräzision und   in ba-
rockerprobter Spielkultur 
sowie mit  solistischer Bril-
lanz an den ersten Pulten.

Glücklich kann sich schät-
zen, wer einen solch klang-
schönen, wendigen und wohl 
ausbalancierten Chor wie 
den Maulbronner Kammer-
chor (Einstudierung Benja-
min Hartmann) zur Verfü-
gung hat. Da blieben keiner-

lei Wünsche unerfüllt. Hell 
strahlendes Kolorit brachte 
der Knabenchor ein. Im – 
Freitagabend – leicht davon 
galoppierenden  Choral „O 
Mensch, bewein dein Sünde 
groß“ schienen die Jungen  
sogar als einzige fest im Sat-
tel zu sitzen. 

Hat jemals jemand die Je-
sus-Partie würde- und klang-
voller ausgeführt als Frank 
Dolphin Wong, der seinen 
voluminösen Bass so aus-
drucksvoll und innig  zu füh-

ren wusste?! Mit faszinieren-
der Klarheit und Ausdrucks-
kraft meisterten die weiteren  
Gesangssolisten ihre an-
spruchsvollen Partien. Cor-
nelie Isenbürgers schlanker 
und glockenheller   Sopran 
glückte etwa in „Blute nur, 
du liebes Herz“ sowie in  wei-
teren Arien. Geschmeidig, 
warm und mit weitem Phra-
sierungsatem zeigte Altistin 
Anke Vondung in diversen 
Arien vielfältige  Facetten 
ihrer Gesangskunst. Fokus-

siert und enthusiastisch: Jörg 
Dürrmüller in „Ich will bei 
meinem Jesu wachen“. Mit 
nobler Klangrundung und 
viel Empathie: Daniel Ochoa 
in „Mache dich, mein Herz, 
rein“. Alles in allem wurde 
hier mit    unbeugsamer Bin-
nenspannung bis zum Ende  
musiziert. Nach dem letzten 
Ton vergingen einige Sekun-
den der Ergriffenheit, ehe 
sich die Begeisterung des 
Publikums in lang anhalten-
dem Applaus  Bahn brach.  

Kultur in Kürze

Jazz-Gebet

Das Choral-Jazz-Trio mit 
Bertold Becker, Klavier, Da-
vid Herzel, Percussion, und 
Matthias Kosmahl, Kontra-
bass gestaltet am  Mittwoch, 
13. April,  unter dem Titel 
„Jazz-Gebet“   alte Passions-
choräle und neuere Frie-
denslieder der Pop-Tradi-
tion, als wären es Jazz-Stan-
dards. In den Arrangements 
des Trios bleiben die Melo-
dien erkennbar und gewin-
nen eine andere musikali-
sche Intensität.  Beginn ist 
um 19 Uhr in der Süsterkir-
che.

Bläserkonzert

 Ein Bläserkonzert zur Ster-
bestunde Jesu gestaltet der 
Posaunenchor Sudbrack am  
Karfreitag, 15. April, um 15  
Uhr   in der Johanniskirche.  
Auf dem Programm steht 
französische Bläsermusik 
zur Passion von Alexandre 
Guilmant, Gabriel Fauré und 
anderen Komponisten.  Es 
singt dazu Heidi Bogena und 
Marie Féaux de Lacroix 
spielt Orgel. Pfarrer Chris-
toph Steffen liest Texte zur 
Passion.

 Rudelsingen

Nach der Corona-Pause 
kehrt das  Rudelsingen  wie-
der zurück in den  Lok-
schuppen ein. Am 25. April 
gilt es ab 19.30 Uhr den 
Wiederauftakt des gemein-
samen Singens zu feiern. 
Für gute Laune bei allen 
Sängerinnen und Sängern  
sorgt das  Team Rauterberg 
mit einem bunten musika-
lischen Strauß an Welthits. 

Bielefelder Philharmoniker und profunde Gäste präsentieren Bachs Matthäus-Passion in hoher musikalischer Qualität und Ausdruckskraft

Dramatisch und mitfühlend zugleich
Von Uta Jostwerner

Bielefeld (WB). Von visionä-
rem künstlerischen Willen 
getrieben, schuf Johann Se-
bastian Bach im Jahr 1727 
mit seiner Matthäus-Pas-
sion ein Monumentalwerk 
von überzeitlicher und 
überkonfessioneller Bedeu-
tung. Alles, was Menschen 
im Guten wie im Bösen ei-
nander antun können, wird 
in der  Matthäus-Passion  mit 
der Leidensgeschichte Jesu 
aufgerollt. 

Indes: Wie dieses geistige 
Drama von   drei Stunden 
Aufführungsdauer darzu-
stellen ist, darüber scheiden 
sich die Geister. Zwischen  
romantischer Opulenz und 
barocker Sprödigkeit liegen 
viele gangbare Wege.  Einen 
davon haben die Bielefelder 
Philharmoniker unter der 
Leitung von Generalmusik-
direktor  Alexander Kalajdzic 
in ihrem siebten Sympho-
niekonzert unter Aufbie-
tung durchweg profunder  
Mitwirkender eindrucksvoll 
beschritten.

Historisch informiert geht 
Bielefelds GMD frisch ans 
Werk. Die doppelchörige 
Aufstellung findet in der 
Sitzordnung des Orchesters 
ihr Pendant – gewährleistet 
sind somit Dialogizität und  
kammermusikalische Trans-
parenz. Dort, wo sich die 
Ensembles vereinten, ent-
stand aber auch Raum für 
klangliche Größe und Zu-
spitzung. Die Einbindung 
des Knabenchores der Chor-
akademie am Konzerthaus 
Dortmund sorgte des Weite-
ren  für klangliche Authenti-

zität. Eine krankheitsbe-
dingt ausgefallene Laute 
wird kurzerhand durch 
Cembalo, Orgelpositiv und 
Cello ersetzt – Bach selbst 
hätte es nicht anders ge-
macht.  Soweit der abge-
steckte Rahmen, innerhalb 
dessen sich das Passionsge-
schehen  musikalisch so in-
niglich wie dramatisch of-
fenbarte. 

Erfreulich: Alexander Ka-
lajdzic stülpt dem Werk 
nichts Künstliches über. Sei-
ne gestalterische Einwir-
kung scheint aus einer tief 
empfundenen Einfühlungs-
gabe und Werkliebe herzu-
rühren. Zwar lässt er auch 
schon mal in angriffslusti-
ger Steigerungswut  die Höl-
le überkochen (Sind Blitze, 
sind Donner ...). Doch zu-
meist ist es die leise Zurück-
haltung, die unter die Haut 
geht. Etwa die ausgekostete 
Generalpause nach Jesu Tod 
und der folgende, schlicht 
gehaltene  Choral „Wenn ich 
einmal soll scheiden“, der 
mittels seiner durchgängig 
eingehaltenen  Pianissimo-
Dynamik so berührte. 

Ansonsten hält der GMD 
das Geschehen im Fluss, 
lässt manches sogar einfach 
laufen, indem er etwa dem 
Evangelisten völlig  freie 
Hand überlässt. Lorin Wey 
kostet dies mit bisweilen 
überschäumendem Erzähl-
Enthusiasmus weidlich aus. 

Bei so viel Professionalität 
auf allen Positionen nahm 
sich manches wohl auch als 
gleichberechtigtes Mitei-
nander, als ein Geben und 
Nehmen aus. So widmeten 
sich die Bielefelder Philhar-

Historisch informiert nahm GMD Alexander Kalajdzic die Matthäus-Passion in Angriff. Die doppelchörige Aufstellung fand in der Sitzordnung 
des Orchesters ihr Pendant. Farb- und Klangtupfer steuerte der Knabenchor Dortmund bei. Foto: Thomas F. Starke
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